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Vorab

Für Euch:

Diese Sammlung verschiedener Gedichte, Kurzgeschichten und Sinnsprüche ist im Besonderen meiner Familie, meinen Freunden und natürlich auch allen Menschen gewidmet, die nach Anregungen oder einer Anleitung zur Lösung verschiedener Situationen in ihrem täglichen Leben suchen. . . .

die sich mehr innere Sicherheit wünschen, sodass mehr Hoffnung in ihnen aufkeimt und sie mehr Lebensmut und Lebensfreude finden können.

Alles was . . .

uns ein tieferes Verstehen gibt, uns hilft, einander unsere Herzen zuzuwenden, unseren Mitmenschen als ein Kind Gottes zu sehen, ist auch heilsam für uns.

Ruhe und Geborgenheit finden wir in einem friedlichen Miteinander, wo jeder den anderen mit Respekt und Liebe begegnet.

Wir schaffen eine bessere Welt, wenn wir uns einbringen und vieles aus freien Stücken tun.

Wir brauchen einander, denn in der Gemeinschaft erhalten wir die besten Ideen und Anregungen und üben uns darin, einander besser zu verstehen.

Wenn meine kleinen Ausführungen dazu beitragen würden, diese Eigenschaften der Nächstenliebe, des friedlichen und so nötigen Miteinanders in uns Menschen zu stärken oder auch zu wecken, hat dieses kleine Buch seinen Zweck erfüllt.

Gerhard Jobs

Braunschweig d. 18.02.2017


Bringen wir Farbe ins Bild!

Wie herrlich ist es, wenn man sieht, wie in der Natur sich alles entwickelt. Die Farbe Grün wird immer stärker und bald wird sie über alles dominieren. Und wie schön ist es dann, wenn die Blumen ihre Blüten, die schönen leuchtenden Tupfer, in den grünen Untergrund setzen. Sie heben sich deutlich ab und geben dem Gesamtbild seine besondere Note.

Auch für uns Menschen ist es gut, ein besonderer Punkt in der Masse zu sein, besondere Signale auszusenden. Auf sie blickt man, sie werden wahrgenommen, sie regen zum Nachdenken an. Somit kann es sein, dass sie Veränderungen bewirken. Sie können helfen, das Gesamtbild der Menschen schöner zu machen. Somit helfen Sie, die blassen Stellen in der Gesellschaft, von Menschen hervorgerufen, die nur sich kennen und die die Redlichkeit des Menschen infrage stellen, vielleicht ein wenig zu kompensieren. Sodass man hilft, die oft erdrückenden Nachrichten und die schlechten Verhaltensweisen, die nach und nach enthüllt und uns aufzeigen werden, besser zu ertragen. Lassen Sie uns zu den Menschen gehören, die sich ihrer Verantwortung bewusst sind und ein Beispiel zu Guten geben. Vielleicht gelingt es uns wenigstens ein wenig durch unsere“ Farbe“, dass das Gesamtbild „Mensch“ sich ein wenig mehr wieder zu betrachten lohnt.

Ja es gibt sie, sie wirken im Stillen und man muss schon genauer hinschauen, um sie zu entdecken. Wenn man genauer hinschaut, vielleicht sogar sucht, kann man ihre schönen“ Farben“ erkennen. Schön wäre es, wenn es mehr davon geben würde, – doch dafür muss sich jeder selbst entscheiden.

Gerhard Jobs

Braunschweig 12. 04. 2016


Wende deinen Blick deinem Mitmenschen zu, – vielleicht braucht er dich.

Einsamkeit kann dich am Leben verzweifeln lassen, zumindest macht sie dich traurig, wenn nicht sogar depressiv. Ein aufmerksames Zuhören, ein freundliches Wort, ein geschenktes Lächeln, eine zarte Berührung, wenn erlaubt, lässt die Einsamkeit schwinden.

Sei du für deine Mitmenschen derjenige, der hilft, sie von ihrer Einsamkeit zu befreien.

Gerhard Jobs

Braunschweig 12. 10. 2016


Die Sängerin!

Ich stand mitten in der Menge und war von ihrem Konzert begeistert, irgendwie beneidete ich sie: "Die kann doch eigentlich haben was sie will, bei dem Erfolg."

Noch einmal brandete der Applaus auf, Plakate mit ihrem Namen wurden geschwenkt, Rufe mit dem Wunsch nach einer Zugabe wurde immer lauter. Sie verneigte sich, sagte Danke zu Ihren treuen Fans, und kündigte eine weitere Zugabe an. Dann noch einmal ein letztes Winken zu ihren Bewunderern und schnellen Schrittes zog sie sich hinter die Bühne zurück.

Sie saß in ihrer Garderobe, hatte die Augen geschlossen und ließ für ein, zwei Minuten die Eindrücke des Abends auf sich einwirken. Ja, sie hatte Erfolg, es war ein gutes Konzert, bestimmt waren ihre Fans zufrieden. Es lag jetzt erst einmal noch der verbleibende Rest des Abends und eine Nacht vor ihr. Was dann weiter zu geschehen hat, wird der Terminkalender ihr schon vorgeben.

Ihr Privatleben war gut abgeschirmt, keiner wusste genau, wo sie sich aufhielt, sie war mit sich selbst allein. Es gab viele Verehrer, auch etliche, die sich in ihrem Erfolg gerne gesonnt hätten, – doch wirkliche Freunde oder gar Menschen, von denen sie sagen könnte, sie lieben mich wirklich, mich, als Eleonora Reichelt, die gab es zurzeit nicht. Immer unterwegs, von Auftritt zu Auftritt, in der Regel gut bewacht und doch von Reportern bedrängt. Selbst im privaten Bereich war sie sich nie ganz sicher, ob man sie vielleicht nicht doch beobachtete. Ja, alles hat zwei Seiten, auch Erfolg hat seinen Preis. Da kann man schon einmal ein einfaches, hübsches, unbekanntes Mädchen beneiden. Dass sich einfach frei bewegen und ungezwungen Menschen kennenlernen kann. Menschen, die einen lieben, so wie man ist. Nicht so wie bei mir, dass nur das geliebt wird, was ich darbiete und zur Schau stelle.

Auf dem Nachhauseweg, nach dem Konzert, stellte ich mir vor, wie Sie bestimmt von ihren Fans umlagert war, jeder wollte die Gelegenheit haben, in ihrer Nähe zu sein. Sie wurde bestimmt umworben und geliebt. Sie war sicherlich sehr, sehr glücklich. Doch oft kennt man die Wahrheit, das, was wirklich im Leben geschieht, erst später oder überhaupt nicht.

Schon nach einigen Jahren standen andere Sänger und Sängerinnen in der Gunst des Publikums und hatten ihre Fans. Auch ich hatte andere Sänger und Sängerinnen ebenfalls schätzen gelernt.

An einem Abend hatte ich mir wieder eine CD von Eleonora Reichelt aufgelegt. Von ihr hatte man länger nichts mehr gehört. Ich dachte bei mir: "Ob sie je glücklich geworden ist?

Davon, dass sie je geheiratet hat, habe ich nie etwas gehört. Ob sie sich irgendwie mit ihrem Leben oder den Menschen um sich herum arrangiert hat, wer weiß das schon? Vielleicht hat sich ja jemand gefunden, der sie wirklich liebt, der sie als Mensch erkannt hat, - wenigstens jetzt?"

Mir wurde klar, dass man lernen muss, mit seinem Leben, in seiner persönlichen Situation, sich zurechtzufinden. Ich begriff, dass ich glücklich sein darf mit meinem Leben, in der Situation, in der ich mich gerade befinde. Und das Glück und Erfolg ein flüchtiges Gut sind. Mir wurde bewusst:

Du musst in jedem Augenblick versuchen, zufrieden zu sein, dein Glück zu finden. Dankbar zu sein für das Alltägliche, für deine Familie, deine Freunde, für weitere Menschen in deinem Leben. Schon die einfachen Dinge wie ein gutes Zuhause, Speise und Kleidung, und auch liebe Menschen in deiner Nähe, dein Glaube an das Gute, sollten dir viel bedeuten.

Gerhard Jobs

Braunschweig 16. 11.2016


Erfolg!

Der Erfolg, den du hast, wird dich sicher erfreuen, kann dich bekannt und beliebt machen, vielleicht sogar reich. Und du bist in der Lage viel Gutes zu tun.

Der Erfolg, den du hast, kann dich veranlassen dich über andere zu stellen, dich blind machen für die wirklichen Werte im Leben.

Auch wenn dir viele zujubeln, bleibe nüchtern und sachlich, einer von ihnen, dann wirst du nach Jahren noch nicht vergessen sein.

Gerhard Jobs

Braunschweig 16. 11.2016


Wohin führt Dich dein Weg?

Ein Ziel, das wir anstreben, gibt unseren Schritten, unserem Weg die Richtung.

Zuerst muss man also das richtige Ziel finden und dann sich darauf zubewegen.

Wir sehen daran, wie wichtig es ist, das richtige Ziel zu finden.

Zu wissen, was man erreichen möchte, was wirklich von Wert ist, eröffnet einem eine gute Zukunft. Dazu ist es notwendig, sich die Wege anderer anzuschauen und zu sehen, wohin diese sie geführt haben. Etliches kann man auch aus der Geschichte, dem was vor uns geschehen ist, lernen. Je mehr Intelligenz und Weisheit und Mitmenschlichkeit jemand erlangt, um so besser war auch sein Ziel und um so beharrlicher ist er den Weg gegangen.

Welches wären denn lohnende Ziele? Vielleicht: Gesundheit, ein gutes Miteinander, Frieden, ein gewisser Wohlstand, eine gute Zuversicht für das, was uns nach dem Erdenleben erwartet? Was meinst Du, bei wem ist die meiste Weisheit zu finden? Wer hat die größte Macht? Wessen Aussagen, wessen Ratschläge, wessen Lebensweise wären die, denen es sich wirklich lohnt nachzueifern? Wer hat wirklich große Nächstenliebe?

Ich bin sicher, auch Dir fällt dieser besondere Name ein. Auch Du hast von dieser Person gehört, denn niemand kann ohne Ihn wirklich erfolgreich sein.

Gerhard Jobs

Braunschweig den 05.10.2016


Erfahrungen!

Jede Erfahrung, die du machst, wie auch jede Information,

die du erhältst, kann dir deinen Blickwinkel erweitern.

Darum sehe in jeder Erfahrung, die du machst und auch

in jeder Information, die du erhältst, eine Chance.

Gerhard Jobs

Braunschweig den 08.09.2016


Zeit!

Die Gegenwart ist die wichtigste Zeit!

Ohne sie gäbe es keine Vergangenheit

und auch keine Zukunft.

. . . sie zeigt auf, wer Du jetzt bist.

Auch deutet sie an, was eventuell

aus Dir in der Zukunft werden kann.

Gerhard Jobs

Braunschweig den 16.11.2016
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